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Check-in

Mit „Willkommen im Kreis!“ begrüßen wir gern Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Meetings, 
Fortbildungen und Konferenzen. Und so heißen wir alle Leserinnen und Leser willkommen.
„Check-in“ im Kreis bedeutet, dass Menschen eingeladen werden, zu Beginn und reihum Worte 
zu finden, mit denen sie sagen: „Mein Name ist …, ich bin jetzt hier und bin bei dem, was wir 
jetzt vorhaben dabei.“ Diese kleine Etikette für den Beginn zeigt segensreiche Wirkungen für 
Zusammenkünfte aller Art, von denen wir ausführlich berichten.

Wenn sich diese Grundannahme, die wir Autoren verinnerlicht haben, stärker in Organisationen 
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den eigenen, notwendigen Teil hinzu – wir als Autoren die sinnvolle Struktur, die Erfahrung, die 
Recherche und einen hoffentlich inspirierenden Inhalt. Du, der Leser und die Leserin, ein gewisses 
Maß an Interesse, Offenheit und Eigenmotivation. 
Facilitation ist eine Denk- und Lebensschule, ein Handwerk und eine Kunst. Daher ist das Buch 
etwas für Menschen,
• die sich für ihr eigenes Denken, ihre Wahrnehmungen und Interpretationen von Wirklichkeit 

interessieren (Denk- und Lebensschule),
• die praktisch veranlagt sind und konkrete Hinweise, Methoden und Tipps für dialog- und 

beteiligungsorientierte Veränderung und Transformation suchen (Handwerk),
• die das Leben selbst, ebenso wie ein Gruppenereignis oder ein stimmig entwickeltes Kollektiv 

als künstlerischen Akt begreifen und die diesen Aspekt noch mehr für sich herausarbeiten 
wollen (Kunst).

Wir haben diese Aspekte zwischen dem Denken, dem Handwerk und der Kunst erfahrungsbasiert 
beschrieben. Alles kommt direkt aus der Praxis der Kommunikationslotsen. Die Berufung des 
Facilitators nährt sich aus einem tiefen und beständigen Bekenntnis zu den Wurzeln der Organi-
sationsentwicklung als einer demokratischen Praxis. Die Leidenschaft des Facilitators liegt darin, 
Organisationen als lebendige Organismen verstehbar zu machen und Kommunikation so zu orga-
nisieren, dass Menschen mehr Stimmigkeit und Selbstwirksamkeit erfahren. Diese Orientierung 
am Menschen und am Organisationalen ist der besondere Beitrag von Facilitation in dieser Zeit. und am Organisationalen ist der besondere Beitrag von Facilitation in dieser Zeit. und
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Check-in

„Die Kunstform der Zukunft ist die Gruppe. Die Intelligenz und
das Wohlwollen, die wir brauchen, können nur von der Gruppe

kommen, von Vereinigungen von Männern und Frauen,
die versuchen, gegen die Impulse der Illusion,

des Egoismus und der Angst zu kämpfen.“
Jacob Needleman1

Der Facilitation-Ansatz, den wir beschreiben, ist sprachlich und inhaltlich anders als vieles, was 
im Bereich von Führung, Management, Beratung und Change zu finden ist. Begriffe wie „Liebe“, 
„Unerschrockenheit“ und „Bedürfnisfreiheit“ haben ihren Weg in unsere Praxis und in dieses 
Buch gefunden. „Ihr liebt die Menschen!“, sagen viele unserer Klienten. Und so schreiben wir auch 
über die „gute Medizin“, die die Facilitatorin bringt – die „good medicine“, wie sie bei indigenen, 
erdverbundenen Völkern genannt wird. Wir tauchen ein in altes Wissen von Zeremonien in Ver-
bindung mit Übergangsritualen und verschiedenen helfenden Rollen und Praktiken.
Das Buch ist an der Leserin und am Praktiker ausgerichtet, an all den konkreten, teils heraus-
fordernden Situationen des Alltags der Führung und der Beratung in Veränderungsprozessen 
im organisationalen Anwendungskontext. Das heißt, es beinhaltet Erfahrungen und mitunter 
auch hilfreiche Antworten oder alternative Sichtweisen auf all die Fragen, die einem regelmäßig 
in diesem Feld begegnen.
Ausdrücklich wollen wir es nicht nur Menschen in Prozessbegleitung und Beratung, sondern auch 
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Prozess-know-how, Facilitation in all der Anwendungsvielfalt handhabbar zu machen. 
Uns ist es ein Anliegen, Personen jeden Geschlechts zu berücksichtigen und zu würdigen. Zur 
flüssigen Lesbarkeit haben wir uns entschieden, abwechselnd und ohne erkennbares Schema 
mal in der weiblichen, in der männlichen Form und in einer genderneutralen Formulierung zu 
schreiben. 

Facilitation kann ein Leben verändern.

Unser Leben hat es verändert. Und das Leben vieler unserer Klientinnen in Facilitation-Projekten, 
-Fortbildungen und -Curricula. Das Buch „Facilitation“ wird dies fühlbar machen. 
Und zu guter Letzt eine Anregung: Nutze, liebe Leserin, lieber Leser, alles aus dem Facilitation-
Ansatz, das Denken, das Handwerk und die Kunst. Nur nenne es nicht „Facilitation“! Nutze es als 
hilfreichen Bestandteil deiner Praxis. Doch lass uns darauf verständigen, das Etikett „Facilitation“ 
zu suspendieren. Wenn uns das in der Facilitation Community gelingt, dann dürfen wir diese 
Urprinzipien des Lebendigen und die daraus resultierenden, höchst praktischen und oft auch 
weisen und entlastenden Vorgehensweisen auch in Zukunft noch lange kultivieren. Facilitation 
als „Denkschule ohne Namen“, als „Handwerk ohne Bezeichnung“ und als „Kunst ohne Etikett“ 
bleibt uns allen dann noch lange erhalten.
Wir wünschen eine einladende, inspirierende und ermutigende Leseerfahrung!
Holger Scholz & Roswitha Vesper im Januar 2022Holger Scholz & Roswitha Vesper im Januar 2022Holger Scholz & Roswitha Vesper
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